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Chlorophyll zur körperlichen und geistigen Entsäuerung 

Blattgrün und Blütenessenzen für einen ausgeglichenen Säure-Basen-Haushalt

 

Beschreibung 

Entsäuerung in der TCM 

 

In der Traditionellen Chinesischen Medizin (TCM) 

bedeutet Gesundheit, dass Körper, Geist und Seele 

im Einklang sind. Dabei steht Yin (der Lebenssaft) in 

einem ausgewogenen Verhältnis zu Yang (Lebens-

kraft). Im Gegensatz dazu führt eine Dysbalance zu 

Krankheiten und spiegelt sich in entsprechenden 

geistigen und seelischen Unausgeglichenheiten wi-

der. 

 

In diesem Zusammenhang spielt auch der Säure-Ba-

sen-Haushalt, als wichtiger körpereigener Regulati-

onsmechanismus, eine bedeutende Rolle.  

 

Der Säure-Basen-Haushalt ist ein Puffersystem, das 

im Körper das Verhältnis von Säuren und Basen im 

physiologischen Gleichgewicht hält. Säuren und Ba-

sen fallen laufend durch die Nahrungsaufnahme, 

aber auch durch Stoffwechselprozesse an.  

 

Ein ausgeglichener Säure-Basen-Haushalt stellt al-

lerdings die Grundvoraussetzung für ordnungsge-

mäße physiologische Funktionen aller körpereigenen 

Stoffwechselprozesse dar. Die moderne Ernährungs- 

und Lebensweise, mit zu wenig Bewegung, Schlaf, 

Dauerstress und einer zu einseitigen Ernährung, be-

günstigt allerdings die Entstehung einer Übersäue-

rung (Azidose).  

 

 

 

 

Langfristig gesehen, kann ein gestörtes Säure-Ba-

sen-Gleichgewicht das allgemeine Wohlbefinden 

stark beeinträchtigen und für eine Vielzahl von Be-

schwerden verantwortlich sein. 

 

 

Entsäuerung auf körperlicher Ebene 

 

Ein gesunder Körper verfügt zur Aufrechterhaltung 

des Säure-Basen-Gleichgewicht über eine Vielzahl 

von Puffersystemen, die das Gleichgewicht unbe-

merkt aufrechterhalten und überschüssige Säuren 

laufend neutralisieren. Säuren werden dabei über die 

Nieren, die Haut (Schweiß) und den Darm ausge-

schieden. Zudem sorgt die Ausatmung von Kohlen-

säure und ausreichend Mineralstoffe im Gewebe 

ebenfalls für eine Regulation des pH-Werts.  

 

Störungen in diesem Prozess führen zur Entstehung 

von Abfallprodukten, sogenannten „Schlacken“. Die 

TCM spricht von Feuchtigkeit und Schleim oder 

„trübem Blut“. Dies umfasst alle jene Stoffe, die sich 

im Körper ablagen, aber eigentlich ausgeschieden 

werden sollten. Maßnahmen zur Entsäuerung sollen 

dabei helfen den Säureabtransport aus dem Körper 

zu fördern. 

 

Nährstoffempfehlung - Chlorophyll 

Nährstoffe Tagesdosis %NRV* 

Alfalfa-Klee 

(Luzerne) 

1.080,00 mg ** 

Chlorophyllin (Mg2+) 60,00 mg ** 

*Prozentsatz der Nährstoffbezugswerte gem. VO (EU) Nr. 
1169/2011 ** Keine Nährstoffbezugswerte vorhanden 

Nährstoffempfehlung - Blütenessenzen 

Nährstoffe Tagesdosis %NRV* 

Gymea Lily (Dornyan-
thes excelsa)  

1 x 5 Tropfen ** 

Correa Alba 1 x 5 Tropfen ** 

*Prozentsatz der Nährstoffbezugswerte gem. VO (EU) Nr. 
1169/2011 ** Keine Nährstoffbezugswerte vorhanden 
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Erste Anzeichen dafür, dass der Säure-Basen-Haus-

halt aus dem Gleichgewicht geraten ist, sind Be-

schwerden wie allgemeines Unwohlsein, Energielo-

sigkeit und unerklärliche Müdigkeit. Neben der Be-

einträchtigung des allgemeinen Wohlbefindens kann 

eine Übersäuerung auch Auslöser diverser chroni-

schen Erkrankungen sein.   

 

Mögliche Ursachen sind mangelhafte oder zu exzes-

sive Bewegung, saure oder säurebildende Nah-

rungsmittel und Basendefizit. Aber auch chronische 

Entzündungen, Mineralstoffmangel, sowie eine Funk-

tionsminderung der Ausscheidungsorgane zählen 

dazu.  

 

Auf körperlicher Ebene tragen Bewegung und eine 

ausgewogene und vielfältige Ernährung zu einem 

ausgewogenen Säure-Basen-Haushalt bei. Nur so 

können die Ausscheidungsorgane (Niere, Lunge, Le-

ber, Darm und Haut) für die Erhaltung eines optima-

len Säure-Basen-Gleichgewichts sorgen.  

 

 

Entsäuerung auf geistiger Ebene 

 

Eine Dysbalance der Kräfte wird in der TCM auch als 

grundlegendes Problem der Psyche angesehen.  

 

Psychische Probleme stehen oft in Zusammenhang 

mit negativen bzw. „sauren“ Emotionen auf geistig-

seelischer Ebene. Angestaute Wut und Ärger, aber 

auch Stress und eine dauerhaft angespannte psychi-

sche Lage sind hierbei mitverantwortlich für eine ge-

steigerte körpereigene Säurebildung. Aber auch see-

lische Sorgen beeinflussen den Säure-Basen-Haus-

halt.  

 

Somit übt der Säure-Basen-Haushalt auch einen ent-

scheidenden Einfluss auf das emotionale Gleichge-

wicht aus.  

 

 

Unterstützung des Akupunktur-Punktes 

 

In der Praxis hat sich gezeigt, dass eine Kombination 

aus Chlorophyll und Blütenessenzen in Resonanz 

mit dem Akupunkturpunkt mit der Bezeichnung „En0“ 

(En-Null) steht. En0 ist der sogenannte „Wendepunkt 

des Energiemeridians“.  

 

Von ihm aus gehen einerseits die positiven Energie-

punkte En1, En2 und En3 sowie andererseits die ne-

gativen Energiepunkte wie -1En, -2En und -3En. Au-

ßerdem steht En0 in Resonanz zu Säuren und wird 

daher auch als „pH-Hinweispunkt“ bezeichnet.   

 

Synergistisch kann die Wirkung von Chlorophyll auf 

körperlicher Ebene ideal durch die entsäuernde Wir-

kung von Gymea Lily und Correa-Blütenessenzen 

auf geistig-seelischer Ebene ergänzt werden.  

 

 

Chlorophyll  

 

Chlorophyll (altgriechisch Chlorós [Grün] und Phyllon 

[Blatt]) verleiht Algen, Pflanzen und verschiedenen 

Mikroorganismen die grüne Farbe und ermöglicht 

ihnen, die benötigte Zellenergie mittels Photosyn-

these zu gewinnen. Die Besonderheit des pflanzli-

chen Chlorophylls besteht darin, dass die molekulare 

Grundstruktur von Chlorophyll jener von Hämoglobin 

(roter Blutfarbstoff) ähnlich ist. Das für den Sauer-

stofftransport im Blut wichtige Hämoglobin unter-

scheidet sich vom grünen Chlorophyll lediglich durch 

das Zentralatom des Porphyrin-Ringes. Bei Hämo-

globin ist das Zentralatom Fe2+, bei Chlorophyll hin-

gegen Mg2+. Chlorophyll wird aufgrund dieser gro-

ßen Ähnlichkeit mit Hämoglobin eine ganzheitliche 

Unterstützung der Sauerstoffkonzentration im Körper 

zugeschrieben. 

 

Chlorophyllin ist ein wasserlösliches Chlorophyll-De-

rivat, das vom Körper besser resorbiert und verstoff-

wechselt wird als wasserunlösliches Chlorophyll. 

Chlorophyll und Chlorophyllin weisen aber dieselbe 

Ringstruktur mit Magnesium (Mg2+) als Zentralatom 

auf, jedoch ohne die lange Phytolkette, die für die 

Wasserunlöslichkeit des Chlorophylls verantwortlich 

ist.  

 

Chlorophyll sorgt als pflanzlicher Wirkstoff für einen 

milden und zugleich nachhaltigen Ausgleich des 

Säure-Basen-Haushaltes auf körperlicher Ebene. 

Dabei sind die basenbildenden Eigenschaften und 

die positive Wirkung auf den Säure-Basen-Haushalt 

vor allem auf die Ähnlichkeit mit Hämoglobin zurück-

zuführen. Der rote Blutfarbstoff Hämoglobin spielt im 

Säure-Basen-Haushalt als Säure-Regulator eine 

wichtige Rolle. Niedrige Hämoglobinwerte reduzieren 

allerdings seine Fähigkeiten überschüssige Säuren 

zu neutralisieren. Als natürlicher, pflanzlicher Wirk-

stoff fördert Chlorophyll die Neubildung des Blutfarb-

stoffes und hilft so dabei das körpereigene Säure-

Basen-Gleichgewicht wiederherzustellen.  

 

Zudem wirkt sich Chlorophyll auch positiv auf das 

Darmmilieu aus, verbessert die Aufnahme von Mine-

ralien in den Darm (besonders Calcium), wirkt anti-

bakteriell und fördert die Wundheilung. Es unterstützt 

die Zellatmung und den Stoffwechsel und stärkt 

durch seine entsäuernden und entgiftenden Eigen-

schaften die Gewebe.  
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Chlorophyll hilft daher bei Übersäuerung sowohl 

durch physische und psychische Stressoren.  

 

 

Blütenessenzen für die geistig-seelische Ebene 

 

 Gymea Lily (Doryanthes excelsa, Riesenlilie) ist 

eine australische Lilienart. Die Blütenessenz der 

Gymea Lily hat besonders auf geistig-seelischer 

Ebene eine außergewöhnliche Wirkung und wird 

bei übermäßigem Stolz und Arroganz angewandt. 

Zudem liegt der Resonanzpunkt von Gymea Lily 

im Bereich des limbischen Systems und steuert 

somit Emotionen wie Aggressionen, Begierden 

und Ängste. Unkontrollierte Emotionen verursa-

chen allerdings Stress und man fühlt sich „sauer“.  

Die Essenz der Gymea Lily gleicht diese „Über-

säuerung“ auf geistig-seelischer Ebene aus, in-

dem sie dabei hilft, diese Emotionen zu kontrollie-

ren.   

 

 Correa alba ist in Australien beheimatet und 

zählt zur Familie der Rutaceae. Die Correa Blü-

tenessenz hilft dabei, aus Fehlern zu lernen, ein 

negatives Selbstbild abzulegen und so geistig-

seelische Stressoren zu überwinden. Sie unter-

stützt eine Akzeptanz gegenüber Fehlern zu ent-

wickeln ohne diese zu bedauern. Auf geistig-see-

lischer Ebene fördert die Blütenessenz von Cor-

rea alba somit Selbstvertrauen, Selbstbewusst-

sein, Akzeptanz und Ausschöpfung des eigenen 

Potentials. Die Essenz hilft dabei das eigene Po-

tential zu erkennen und die eigenen Grenzen 

richtig einzuschätzen. 

Praxishinweis 

 Natürliches Chlorophyll aus Alfalfa-Klee: Al-

falfa-Klee (Luzerne / Medicago sativa) hat im ara-

bischen Raum seit Jahrhunderten als besonderes 

Lebensmittel Tradition. Alfalfa-Klee ist für seinen 

Nährstoffreichtum und seinen hohen Gehalt an 

natürlichem Chlorophyll bekannt. Der Chloro-

phyllreichtum von Alfalfa-Klee resultiert einerseits 

aus der photosynthetischen Umwandlung von 

Sonnenenergie in pflanzliches Chlorophyll a und 

b sowie andererseits aus seiner Fähigkeit zur 

Aufnahme wertvoller Mineralstoffe und Spuren-

elemente durch sein bis zu sechs Meter tief rei-

chendes Wurzelsystem. 

 Chlorophyll-Chlorophyllin-Kombination: Eine 

spezielle Kombination aus natürlichem Alfalfa-

Klee Chlorophyll mit einem wasserlöslichen Chlo-

rophyllin-Komplex sorgt für eine besonders gute 

Resorbierbarkeit, Bioverfügbarkeit sowie antioxi-

dative und entsäuernde Wirkung. 

 Reinsubstanzen: Bei naturheilkundlichen Nähr-

stoffkombinationen sollte auf eine hohe Qualität 

der enthaltenen Pflanzenstoffe ohne Zusatz von 

produktionsbedingten Zusatzstoffen geachtet 

werden.  

 Blütenessenzen: Im Gegensatz zu Wirkstoff-me-

dizin basiert die Wirkung der Blütenessenzen auf 

der Informationsmedizin. Die in den Blüten ge-

sammelte Information wird dabei in Essenz mit 

Alkohol haltbar gemacht. Blüten sprechen so die 

Seele und Psyche der Menschen an und eignen 

sich dafür die Seelenkräfte wiederherzustellen 

Anwendungsempfehlung 

 Chlorophyll: Zur Vorbeugung oder Therapiebe-

gleitung einer Azidose die empfohlene Tagesdo-

sis an Chlorophyll zu den Mahlzeiten mit reichlich 

Wasser einnehmen. Damit Chlorophyll seine Wir-

kung optimal entfalten kann, sollte es über den 

Tag verteilt eingenommen werden. 

 

 Blütenessenzen: Täglich 1x 5 Tropfen als alko-

holische Blüten-Essenz morgens auf die Zunge 

träufeln. 

 

 Dauer: Es wird eine kurmäßige Einnahme von 

vier bis sechs Wochen empfohlen. 
 

pH-Wert Bestimmung: Eine Übersäuerung kann mit 

einer Messung (pH-Teststreifen) des Urins leicht be-

stimmt werden. Dabei gibt der pH-Wert an, ob die 

Körperflüssigkeit sauer oder basisch ist, wobei ein 

Wert unter 7 eine Säure bedeutet und Werte von 

über 7 - 14 eine Base. Ein ausgeglichener Säure-Ba-

sen-Haushalt des Urins ist morgens leicht sauer (pH-

Wert 6,5 bis 6,8). Im Laufe des Tages wird er neutral 

(pH-Wert 7). Abends ist er idealerweise leicht ba-

sisch (pH-Wert über 7). Liegt der Wert am Tag immer 

unter den Richtwerten, so deutet dies auf einen 

Übersäuerungszustand hin.  

Anwendungsbereich 

1. Körperliche Entsäuerung bei Müdigkeit und Ab-

geschlagenheit aufgrund einer geringen Sauer-
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stoffkonzentration im Körper; Verdauungsbe-

schwerden; chronischen Entzündungen; zur Zell-

reinigung und begleitend bei onkologischen Indi-

kationen 

2. Geistig-seelische Entsäuerung - Ausgleichend 

bei psychischen Problemen und einem emotiona-

len Ungleichgewicht; Stärkung der geistigen-see-

lischen Ebene; hilft bei negativem Selbstbild und 

Minderwertigkeitskomplex und dabei besser mit 

negativen Emotionen und mit Stress umzugehen  

Sinnvolle Anwendungskombinationen 

 Für eine rasche, initiale Entsäuerung des Körpers 

empfiehlt sich in einem ersten Schritt die Verwen-

dung mineralischer Basenpräparate. Basen-Mi-

neral-Mischungen dienen zur Regulation des kör-

pereigenen Säure-Basen-Haushaltes. In einem 

zweiten Schritt kommt Chlorophyll zum sanften, 

anhaltenden Ausgleich des Säure-Basen-Haus-

haltes zur Anwendung. Siehe dazu auch Nähr-

stofftipps 10020651 und 10020701. 

 Orthomolekulare Mikronährstoffe und probioti-

sche Bakterien für die Darmgesundheit siehe 

Nährstofftipps 10020064, 10019326, 10019372 

und 10019368.  

Wechselwirkungen 

In der empfohlenen Tagesdosis sind keine Wechsel-

wirkungen bekannt. 
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